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Johannesevangelium 14, 1-4: Euer Herz erschrecke nicht! 
Glaubt an Gott und glaubt an mich! Im Haus meines Vaters 
sind viele Wohnungen; wenn nicht, so hätte ich es euch ge-
sagt. Ich gehe hin, um euch eine Stätte zu bereiten. Und 
wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich 
wieder und werde euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, 
wo ich bin. Wohin ich aber gehe, wisst ihr, und ihr kennt den 
Weg. 
Sehr oft hören wir diesen Vers auf Begräbnissen und Verab-
schiedungen. Jesus spricht hier zu seinen Jüngern. Er redet 
hier nicht mit Ungläubigen, sondern mit Christen. Er sagt den 
Jüngern, dass sie sich nicht fürchten müssen! Das zeigt uns, 
dass sie beunruhigt waren. Sooft reden wir über den Himmel, 
dem Leben nach dem Tod, und doch haben einige von uns ein 
komisches Gefühl, weil wir irgendwie in unserem Herzen zwei-
feln. Ob das wirklich alles so ist? Aber Jesus sagt ganz klar zu 
uns Christen, dass unser Herz nicht erschrecken soll! Wir als 
Christen haben diese Zuversicht, dass wir, wenn wir diese Erde 
verlassen, an einen besseren Ort kommen. Jesus selbst bringt 
uns dahin, wo ER ist. Aber dafür müssen wir auch wissen, ob 
Jesus unser Herr ist. 

Diese Entscheidung musst du treffen, solange du noch am 
Leben bist. Daher, lebe nicht leichtfertig vor dich hin, in der 
Meinung: ich habe ja noch so viel Zeit. Das mit Jesus kann ich 
später noch machen! 
Weißt du denn, wann du deine letzte Reise antreten wirst? 
Keiner von uns weiß, ob wir am nächsten Morgen noch hier 
aufwachen. Also, ich weiß es nicht. Eines aber weiß ich, und 
zwar, wohin ich gehe! Warum, weil die Bibel es so sagt. 

Römer 10,9: Denn wenn du mit deinem Mund bekennst, dass 
Jesus der Herr ist, und in deinem Herzen glaubst, dass Gott 
ihn von den Toten auferweckt hat, so wirst du gerettet. 

Und genau das ist der Punkt. Hast du das schon gemacht? 
Denn niemand kann das für dich machen. Das ist eine persön-
liche Einladung! Aber vielleicht sagst du: Jetzt bin ich jung, 
jetzt will ich noch alles erleben, was es in der Welt gibt. Das 
ist eine Lüge des Feindes. Wenn Jesus dein Herr ist, ist dein 
ganzes Leben ein Abenteuer. Ich kann dir versichern, mit Jesus 
erlebst du viel mehr, als die Welt dir bieten kann. Sei einmal 
ganz ehrlich: was kann die Welt dir schon bieten? Sünde, Pro-
bleme, Gebundenheit, Süchte, Unzufriedenheit. Ein Leben mit 
Jesus dagegen bedeutet, wirklich frei zu sein. Gerade wenn du 
in Gefängnisse gehst und mit Häftlingen sprichst, kannst du se-
hen, dass die Dinge der Welt nicht befriedigend sind. Man will 
immer mehr und diese Unzufriedenheit treibt dich weiter und 
weiter. Aber Jesus sagt: komm zu mir und ich will dir Frieden 
geben. Also ich brauche diesen Frieden mit Gott. Diese Zuver-
sicht, dass mir nichts geschehen kann. Was auch auf mich zu-
kommt, Jesus ist an meiner Seite und ER trägt mich durch alles 
hindurch. Diesen Frieden und diese Zuversicht kannst du dir 
mit dem ganzen Geld der Welt nicht erkaufen.

Ich will dich mit diesen Zeilen nicht verunsichern, nein, ich 
möchte, dass du einfach sicher bist, wohin du gehst, wenn 
dein Leben hier vorbei ist. Ich weiß, wohin ich gehe. Jesus war-
tet auf mich! Wie steht es mit dir? Und wie steht es mit deinen 
Nachbarn, Freunden und Verwandten? Es ist unsere Aufgabe, 
dass wir Jesus in die Welt hinaus tragen! Dass wir diese Zuver-
sicht weiterverbreiten. Wie Jesus sagt: in meines Vaters Haus 
sind viele Wohnungen! Lass uns gemeinsam diese Wohnun-
gen auffüllen! Lass uns von diesem lebendigen Jesus erzählen!
Die Welt ist hungrig nach mehr! Aber es gibt nur einen, der 
diesen Hunger stillen kann. Sei kühn und erzähle noch mehr 
über den lebendigen Jesus, unseren Retter und Heiler!

Barbara Eriksen

Vorwort



Endlich war es wieder soweit, dass ich nach Manila 
auf die Philippinen reisen konnte. Wir versuchten ja 
schon im Februar d.J. zu fliegen, jedoch war es uns 
nicht möglich, in die Gefängnisse von Manila zu kom-
men. Doch das sind die Orte, wo die meisten Häftlinge 
und auch Schwerkriminellen sitzen. Und das sind die 
besten Orte für Jesus und mich! Darum hatten wir uns 
entschieden, unsere Reise zu verschieben. Und Gott 
sei Dank war es nun möglich, in alle Gefängnisse, die 
wir besuchen wollten, hineinzukommen. Wir hatten ja 
viele Bücher „Handlanger der Unterwelt“ und Bibeln 
in philippinischer Sprache drucken lassen, die bereits 
bei unserer Ankunft auf uns warteten. Es war eine sehr 
fruchtbare Zeit, da nach Corona für die Häftlinge kein 
Besuch von Familien und Freunden möglich war. Das 
trifft dich besonders hart, wenn du im Gefängnis ein-
gesperrt bist.

Also waren die Häftlinge und auch die Wärter über-
glücklich, dass endlich jemand kam. Und die gute 
Nachricht ist, wir kamen nicht alleine. Jesus war mit 
uns und sehr viele Insassen und auch Wärter wurden 
von der Liebe von Jesus berührt. Also alles in allem 
war es ein sehr guter Zeitpunkt und ich bin froh, dass 
wir diese Großevangelisation auf Ende September/An-
fang Oktober 2023 verschoben haben.

Gott hat immer gute Pläne! Es liegt an uns, dass wir die 
richtigen Zeitpunkte erkennen.
Wir waren mehr als bereit für diese zehn Tage mit Ge-
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fängniseinsätzen in Manila, Cavite und Palawan. Die 
Botschaft vom Kreuz ist Torheit denen, die verloren 
gehen, uns aber ist es Gottes Kraft zur Errettung. Wir 
glaubten dafür, dass viele in diesen Tagen errettet wer-
den. Danke auch an Pastor Jun Leones Carol, der mich 
überall übersetzt, mit seiner Frau Jun und meinen Mis-
sionspartner und Freund Noralv Askeland, der alle die-
se Einsätze organisiert hat. 

Montag, unser erster Einsatz in diesen zehn Tagen. 
Eine große Gruppe mit Häftlingen kam und hörte 45 
Minuten aufmerksam zu. Wenn du von Jesus erzählst, 
dann ist ER da und zieht die Menschen zu sich. Sehr 
viele haben am Ende Jesus in ihr Leben eingeladen. 
Sie bekamen mein Buch „Handlanger der Unterwelt“ 
in philippinischer Sprache und eine philippinische Bi-
bel. Auch wir waren sehr glücklich und freudig gingen 
wir nach Hause.

Dienstag, ein weiteres Gefängnis. Die Insassen waren 
offen für das Evangelium und reagierten auf das Wort 
Gottes. Jan hatte bei 33 Grad hart gearbeitet. Das 
Evangelium verändert Leben und setzt Menschen frei!

Mittwoch, wir waren in einem Gefängnis im Herzen 
Manilas. Mehr als 100 Insassen hörten das Evangelium 
und viele kehrten von ihren Sünden um und nahmen 
Jesus an. Und sie glauben, dass Jesus ihr Leben ver-
ändern kann. Alle bekamen das Buch von Jan und eine 
Bibel.



Donnerstag, einige hundert Häftlinge hörten dem 
Wort Gottes zu, das Jan gepredigt hatte. Die Reaktion 
darauf war einfach überwältigend, als sie Gott anrie-
fen und Jesus in ihr Leben aufnahmen. An diesem Tag 
besuchten wir zwei Gefängnisse. Und alle Häftlinge 
freuten sich sehr über ihre neue Bibel und das Buch.

Freitagmorgen, es ging in ein spezielles Gefängnis in 
Manila. Wir wurden bereits von den Offizieren sehr 
freundlich empfangen und es war uns möglich, viele 
Menschen mit Gottes Liebe zu berühren. Es herrschte 
großer Hunger für Gott und alle waren sehr glücklich 

über das Geschenk von Jans Buch und je einer Bibel. 
Viele fingen sofort zu lesen an.

Samstagmorgen, wir sprachen zu einer großen Studie-
renden-Gruppe im Missionszentrum in Cavite. Es ist 
schön, den Hunger unter den Studenten und Studen-
tinnen zu sehen. Am Nachmittag flogen wir dann auf 
die Insel Palawan nach Puerto Princesa. 

Sonntagmorgen, wir waren in der Gemeinde von Pas-
tor June und am frühen Nachmittag sprach ich im Ge-
fängniskrankenhaus. 



Dienstag flogen wir nach Manila zurück und am 
Donnerstag flog ich nach Hause. Alles in allem waren 
es sehr ausgelastete, aber auch sehr fruchtbare Tage. 
Ich bin Gott sehr dankbar, dass dieser Einsatz in Manila 
und Palawan auf den Philippinen möglich war. 

Danke, dass auch du nicht müde wirst, mich zu diesen 
Menschen in dieser extremen Finsternis zu senden!

Und wir haben schon den nächsten Einsatz von 7. – 19. 
April nächstes Jahr geplant.

Wir hatten noch drei weitere Gefängnis-Versammlun-
gen am Montag im Gefängniskrankenhaus und auf 
einer Isolierstation, wo Häftlinge im Sterben liegen. So 
viele haben Jesus in ihr Leben eingeladen. Ich bin Gott 
sehr dankbar, dass ich diesen Menschen dienen darf. 

Es ist eine besondere Freude zu sehen, wie viele gera-
de in den letzten Tagen, wo sie noch hier auf der Erde 
leben, ihre Zukunft verändern können. Ja, sie sind im 
Gefängnis eingesperrt, aber ihr nächster Halt ist im 
Himmel! Sehr freudig nahmen sie Jesus auf und auch 
hier bekamen alle ein Buch und eine Bibel.



schweiz
Anfang September waren wir auch heuer wieder in der Schweiz. 
Auch in diesem Jahr besuchten wir das Gospel Centrum Brugg und 
durften an einem Sonntag dort dienen.

Wir pflegen eine sehr lange Freundschaft mit den Pastoren, Hannelo-
re & Sigi, Michael & Sharon und sehr gerne besuchen wir sie einmal 
im Jahr.
Der Gottesdienst war sehr dynamisch und Gottes Salbung war unter 
uns. Viele, besonders junge Menschen trafen eine kühne Entschei-
dung für Jesus! Wir sind Gott sehr dankbar, dass Er uns auch in Ge-
meinden benutzt, Menschen für Jesus zu gewinnen! Und wir haben 
schon für nächsten September einen Plan gemacht, wann wir wie-
derkommen. Wir freuen uns schon darauf.
 

neukirchen
Wie schon in den letzten News berichtet, haben wir wieder einige Versammlungen in unserem Heimatort ab-
gehalten. Und wir sind begeistert, wie viele hungrige Menschen kommen. Ich werde in den nächsten News ein 
bisschen mehr darüber berichten. 



Alle diese Gemein-

den, in denen wir 

Versammlungen 

haben, unterstützen 

uns dabei, diese 

Missionseinsätze 

durchzuführen.
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Weihnachtswünsche

3. Dezember 2023 
7. Jänner 2024 
21. - 24. Jänner 
4. - 7. Februar 
18. Februar 
25. Februar
26. - 29. Februar 
13. - 16. März
20. -24. März 
5. - 20. April

Österreich, Kath. Pfarrsaal Timelkam
Gmunden, Leben in Christus, Pst. Gottfried Ohler
Tschechien Gefängniseinsätze
Rumänien, Bukarest, Gefängniseinsätze
Österreich, Salzburg, Agape-Gospel-Church, Pst. R+R Nüßlein
Wels, Freie Christengemeinde, Pst. Fred Lambert
Gefängniseinsätze Slowakei
Missionskonferenz, FCG – Wels
Niederlande, Konferenz, Amsterdam, Maranatha Ministries, Pst. Stanley Hofwijks
Philippinen, Manila, Gefängnis-Großevangelisation

Sehr herzlich möchte ich mich bei dir als Freund und Partner 
dafür bedanken, dass du mithilfst, die Ernte einzuholen.
Gott hat mich berufen, zu den Verlorenen zu gehen und ihnen 
von der Liebe von Jesus zu berichten. Niemand kann dieser 
Liebe widerstehen! Und DU bist es, der mich sendet.

DANKE – denn gemeinsam sind wir, JESUS, DU und ICH, ein 
unschlagbares Team und können die Welt für Jesus gewinnen.

Ganz besonders möchten wir dir auch 
als Freund und Partner ein fried-
volles Weihnachtsfest und Gottes 
Segen für 2024 wünschen.

Möge Seine Gnade und Sein 
Friede dich sicher durch das 
kommende Jahr begleiten.

 Jan & Babsi

Bankverbindungen
ÖSTERREICH Kontoinhaber: Street Ministries International
IBAN: AT80 3435 6000 0002 8282, BIC: RZOOAT2L356
DEUTSCHLAND Kontoinhaber: Street Ministries International
Sparkasse Berchtesgarden Land/Street Ministries,
IBAN: DE60 7105 0000 0000 6093 96, BIC: BYLADEMIBGL
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